
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

04/2010 

Saison-Vorschau 2010 



 2 

 

 

 

 

 

 

Die Vorstandschaft      Seite 3 

Jahreshauptversammlung 2009    Seite 4 – 5 

Tennis & Kegeln      Seite 7 

Lange Mixed Nacht      Seite 8 - 9 

THEMA: Frauen beim Tennis     Seite 11 

Nachwuchsprojekt „Jugend 2000“    Seite 12 – 13 

Saisoneröffnungsfeier 24.April    Seite 15 

Vorberichte Verbandsrundenteams    Seite 16 – 18 

Spielpläne Verbandsrunde     Seite 19 

C-Trainer-Lizenz für Jo Buchner    Seite 20 

Unser „Tennis-Tag für ALLE !!!“    Seite 23 

Termine Vereinsmeisterschaften    Seite 24  

Gebührenordnung usw.     Seite 25 

„Wie tötet man einen Verein?“    Seite 27 

Sommernachtsfest 31.Juli     Seite 29 

Aufnahmeantrag      Seite 31  

> Ranglisten-Liga-System <    Seite 33 

Veranstaltungskalender 2010    Seite 34-35 

Redaktionsteam: Elisabeth Kammermeier & Wolfgang Otte 



 3 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1.Abteilungsleiter 

Heinz Plankl 

2.Abteilungsleiter 

Francis Theytaz 

1.Sportkoordinator 

Wolfgang Otte 

Mannschaftsführer, 

Teambetreuer 

2.Sportkoordinator 

n.n. 

Projekt Jugend-2000 

Wolfgang Otte 

Herren 1  (MF) 

Marcus Meier 

Juniorinnen 1 
Wolfgang Otte (Betr) 

Lisa Guggenberger (MF) 

Damen  (MF) 

Anja Barbyer 

Juniorinnen 1 (Team) 

Wolfgang Otte 

Mädchen 1 

Evelyn Otte 

Bambini 
Jörg Fischer 

 

Mädchen 2 

Uschi Plankl 

Junioren/Buben 1 
Jo Buchner & 

Martin Schwimmbeck 

Vorstandsmitglieder mit 

Sonderfunktionen 

Platzwart 

Johannes Buchner 

Armin Huber 
Geräte- 

verantwortlicher 

Uschi Plankl 
Koordination 

Personeneinsätze 

Anja Barbyer 

Häusl usw. 

Petra Ortmeier 

Event-Managerin 

Schriftführer 

Melitta Guggenberger 

1.Kassier 

Marianne Hofbauer 

Johannes Buchner 
Plätze, Umfeld  

und Platzwart 

Jugendkoordinator 

Wolfgang Otte 

 Wolfgang Otte 
Redaktion Homepage 

Tennis-News, Presse 

Redaktionsteam Tennis-
News und Homepage 

Elisabeth Kammermeier 

Oberschiedsrichter 
Karolina Nagelstutz 

Johannes Buchner 

Mitgliederverwaltung 

Doris Otte 

Neulinge 

Josef Strohhofer 

Neulinge 

Karolina Nagelstutz 



 4 

 

 
Zur Hauptversammlung 2009 konnte Tennischef Heinz Plankl neben 40 Mitgliedern 
auch 1.Bürgermeister Karl Maier und SVM-Vorstand Rudi Köppl begrüßen.  
Heinz Plankl blickte in seiner Rückschau auf die vielen Aktivitäten 2009 zurück, und 
stellte weitere, auch neue Events in Aussicht. Die Neuerungen der letzten Jahre, wie 
z.B. Sommerfest, Lange Mixed-Nacht, Tennistag für alle, Ausflug zu den BMW-Open 
usw. fanden meist regen Zuspruch, auch wenn immer noch Steigerungspotenzial 
vorhanden ist. Er rief die Mitglieder auf, sich noch mehr an den angebotenen 
Aktivitäten zu beteiligen, und damit die Tennisfamilie weiter zusammenzuführen. Auch 
habe man für konstruktive Vorschläge in jeder Richtung immer ein offenes Ohr. Als 
Beispiel hierfür ist die Umsetzung von flexibleren Arbeitseinsätzen (Pflichtstunden) zu 
nennen, die neben Aus- und Einwintern, jetzt fast monatliche Einsätze zur 
Instandhaltung der Anlage und die regelmäßige Häuslreinigung umfasst. Er bedankte 
sich für die sehr gute Unterstützung bei Gemeinde und SVM, und erwähnte hier noch 
mal den Beachplatz, dessen Realisierung die perfekte Zusammenarbeit dokumentiert. 
Der folgende Kassenbericht von Georg Kronwitter zeigte die gewohnt vorbildliche, und 
sehr solide Haushaltsführung. 
Sportwart W.Otte berichtete von einer großteils erfolgreichen Saison. Mit den 
Hallenevents „Tennis&Kegeln“ und der „Langen Mixed-Nacht“ startete man im März in 
das Tennisjahr 2009. Mit Beginn der Freiluftsaison wurde der Spielbetrieb in den 
Ranglisten-Ligen aufgenommen, wobei hier den Teilnehmern ein deutlich besseres 
Terminverhalten ans Herz gelegt wurde. In der Verbandsrunde feierten die 1.Herren 
ihren bisher größten Erfolg, während die Juniorinnen im Soll blieben, die 2.Herren aber 
enttäuschten. Ein negativer Punkt der Saison waren die Meisterschaften, bei denen der 
Versuch mit späteren Terminen (Herbst) klar gescheitert ist, und viele Bewerbe 
mangels Beteiligung ausfielen. Dafür konnten noch zwei externe Turniersiege durch 
J.Buchner/M.Meier in Herren-Doppel und Lisa Guggenberger (im Finale gegen 
Teamkollegin Kati Sattler) bei den Juniorinnen vermeldet werden. Für die nach wie vor 
umfangreiche Jugendarbeit, die in den letzten 2 Jahren wieder 22 Neulinge zur TA 
brachte, galt sein besonderer Dank allen ehrenamtlichen Trainern. 
Die Neuwahlen, geleitet von Bürgermeister Maier, konnten zügig über die Bühne 
gebracht werden, da nur eine Neuerung anstand. Für den nach 14 Jahren 
ehrenamtlicher Tätigkeit leider scheidenden Kassier Georg Kronwitter wurde als 
Nachfolgerin Marianne Hofbauer in diese Funktion gewählt. Die übrige 
Führungsmannschaft mit Heinz Plankl und Francis Theytaz an der Spitze, 
Schriftführerin Melitta Guggenberger und Sportwart Wolfgang Otte wurde ebenso im 
Amt bestätigt, wie die Vorstandsmitglieder mit Sonderfunktionen, Petra Ortmeier, Anja 
Barbyer, Uschi Plankl, Armin Huber und Johannes Buchner. 
Im Rahmen der Ehrungen wurde neben Georg Kronwitter auch noch Mandy Barbyer 
nach sechs Jahren aus der Vorstandschaft verabschiedet. Beide erhielten ebenso ein 
Präsent, wie die Teamspieler Petra Ortmeier und Jochen Piegendorfer, die 2008 bzw. 
2009 ihr 100.Spiel für ein SVM-Team bestritten. 
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Sehr enttäuschende Beteiligung beim Tennis&Kegeln 
 
Die heuer zum 5.Mal ausgetragene Hallen-Gaudi „Tennis&Kegeln“ fiel fast dem 
mangelnden Interesse zum Opfer - gerade mal 13 Unverwüstliche fanden sich ein. 
Obwohl der Termin wohlweislich schon seit Ende 2009 kommuniziert war, hatten die 
meisten Mitglieder dann doch wieder „was Besseres“ vor. Den Organisatoren bleibt, 
nicht erst nach dieser Veranstaltung, die Erkenntnis, dass es wohl kein allgemeines 
Interesse mehr an Events dieser Art gibt. 
Trotzdem ließen sich die wenigen Teilnehmer den Spaß nicht verderben. Die Lose 
sorgten dabei für die unterschiedlichsten Paarungen, und die Spielerinnen und Spieler 
für manch kuriosen Ballwechsel und viele Lacher. Für Stärkung in den Spielpausen war 
durch Petra Ortmeier wieder gesorgt. Zudem beschäftigte man sich in den wenigen 
Tennispausen mit dem Umschmeißen von Kegeln. Am Ende wurden, angesichts 
dessen, dass die Spielergebnisse schließlich nicht alles sind, die Preise verlost.  
 
Die stetig sinkenden Teilnehmerzahlen und das mangelnde Interesse der meisten 
Mitglieder sorgen dafür, dass die 5.Auflage dieses Hallenevents, voraussichtlich auch 
die Letzte war. Bleibt zu hoffen, dass die geplanten Sommer-Events deutlich mehr 
Zuspruch bei euch finden – siehe auch Veranstaltungskalender Seite34. 
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2. Lange  Mixed-Nacht  ein  Riesen-Erfolg 
!!!  
 
Doris Otte/Armin Huber holen 
sich weit nach Mitternacht 
den Turniersieg.  
 
Wiederum am letzten Freitag im 
März veranstaltet man heuer 
zum zweiten Mal eine 
sogenannte „Lange Mixed-
Nacht“. Mit 18 Teilnehmern konnte man dabei das enttäuschende Tennis&Kegel-
Turnier fast vergessen lassen, und sogar die 7 Paare des Vorjahres noch überbieten. 
Am Abend traf man sich vor Spielbeginn zur Auslosung, wo sich jede Spielerin erst 
ihren „Partner für eine Nacht“ aus dem Lostopf ziehen durfte. Ob jede Teilnehmerin mit 
ihrem Los zufrieden war, ist nicht wirklich bekannt, aber zumindest ließ sich Niemand 
etwas anmerken – man (bzw. Frau) ertrug quasi klaglos ihr Los ☺ 
 
Punkt 21 Uhr hatte Turnierleiter Wolfgang Otte dann Mühe, so manche Spielerinnen 
und Spieler von der, durch Eventmanagerin Petra Ortmeier organisierten Brotzeit und 
den Leckereien weg, auf den Tennis-Court zu scheuchen. Schließlich war man ja 
„auch“ zum Tennis Spielen gekommen, und so konnten die Matches beginnen. Die 
bunt zusammengelosten Paare garantierten dabei sowohl viel Spannung, als auch jede 
Menge Spaß, auch wenn zu später Stunde nicht mehr Jede bzw. Jeder immer so 
genau wusste, wo er im Mixed zu stehen hatte, und schon gar ned, wie denn jetzt 
genau die Zählweise im Matchtiebreak ist. In drei Vorrunden-Gruppen wurden die 
jeweiligen Teilnehmer an den dann ebenfalls drei Finalrunden ermittelt – gespielt wurde 
jeweils auf zwei Gewinn-Matchtiebreaks mit einem klar favorisierten Spaß-Faktor. 
 
Am Ende belegten in Finalrunde III Evelyn Otte/Ludwig Zeilmeier Platz 7 vor den 
punktgleichen Melitta Guggenberger/Heinz Plankl und der Paarung Hermine 
Altmannsdorfer/Reinhard Menauer. Die Finalrunde II und damit Platz 4 gewannen Anja 
Barbyer/Wolfgang Otte vor Karolina Nagelstutz/Burkhard Fischer und Mandy 
Barbyer/Jo Buchner. Den Turniersieg holten sich dann in Finalrunde I Doris Otte/Armin 
Huber, die knapp gegen die Zweitplatzierten Helga Sattler/Martin Schwimmbeck (8:10, 
10:5, 10:6) gewannen, und auch die Drittplatzierten Petra Ortmeier/EmilSchuder (10:8, 
11:9) besiegten. Angesichts der erfreulich vielen Teilnehmer war das Turnier diesmal 
erst weit nach Mitternacht entschieden, und die Sieger erhielten ihre Flasche Sekt, mit 
dem anschließend alle Teilnehmer auf ein rundum sehr gelungenes Event anstießen.  
 
Bleibt zu hoffen, dass sich der Trend dieser Veranstaltung heuer weiter fortsetzt, und 
auch viele Mitglieder bei Saisoneröffnung und Ranglisten-Turnier mitmachen, sowie 
alle Paare vielleicht auch wieder mal den Mixed-Meisterschaften Mitte Juli mit ihrer 
Teilnahme den verdient würdigen Rahmen geben. 
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THEMA: „Frauen beim Tennis“ 
(weiß ich normalerweise nicht viel zu sagen, aber...) 

 
Ich will kurz erzählen, was geschehen ist, als meine Frau letztens gegen Frau Schmitz 
Tennis gespielt hat.  
Ich habe meiner Frau vorher genau erklärt, wie man den Ball „Longline“ und „Cross“ 
spielt, wie man den Aufschlag anschneidet, wie man den Stoppball spielt, usw. Sie 
wissen's ja wahrscheinlich noch besser. Sie hatten sich für 10 Uhr verabredet. Zufällig 
hatte ich frei, also brachte ich sie in den Klub. Sie trafen sich um 9:59 Uhr am 
Klubhaus. Ich dachte, ich sehe mal zu, wie die Beiden spielen - hatte ja Zeit -, dann 
seh ich, wie meine Frau das umsetzt, was ich ihr geraten habe. Ich versteckte mich in 
einem nahe gelegenen Busch und wartete. Um 10:37 Uhr kamen sie aus der Kabine 
heraus, fertig zum Match.  
Ich weiß natürlich nicht, was sie dort so lange gemacht haben; diese Zone ist ja leider 
für Männerohren (und -augen) tabu. Aber Frau Schmitz ist ja eine ganz reizende 
Dame. Sie hatte ein kurzes rosa Kleidchen als Waffe gewählt (leider sieht man aus 
dem Busch nicht alles so genau, wie man will), während mein liebes Weib die 
Kombination mit Hose dagegen gesetzt hatte. Um ca. 10:55 Uhr standen sich die 
beiden am Netz gegenüber. Da der Wind günstig stand, konnte ich hören, was sich 
gestern bei der Neueröffnung von Lidl ereignet hatte. Es war eigentlich alles 
erwartungsgemäß verlaufen, nur die Grappa-Flasche hatte kein Preisschild, und die 
Kassiererin wollte der Frau Schmitz nicht glauben, dass die Flasche 9,98 DM kostet; da 
musste erst die Leiterin her, um den Fall zu klären. Die Netzhöhe schien korrekt zu 
sein, wenn man den Schwüngen des Tennisschlägers von Frau Schmitz Glauben 
schenken kann. „Die Flecken auf meinem Tanzkleid, die mein Mann beim Öffnen der 
Rotweinflache verursacht hat, habe ich mit Fleckensalz herausbekommen!“ sagte 
meine Frau; man kann der Vergangenheit nirgendwo entrinnen. Gerade war meine 
Frau an der Grundlinie angekommen, um den ersten Ball zu spielen, als Frau Schmitz 
rief: „Moment, das muss ich Ihnen erzählen. Voriges Jahr waren wir auf Kreta, in einem 

Tanzhotel ...“. „Da krieg ich meinen Mann nie hin ...“ Jetzt war das 
Üben des Aufschlags dran. „Wie wär's mit einer Trinkpause?“ 
fragte Frau Schmitz. Völlige Übereinstimmung der Beiden. 
Inzwischen waren etwa 18 Minuten und 17 Sekunden vergangen, 
als die Damen wieder an der Grundlinie standen. Ich hörte etwas 
über Kindererziehung, Einkauf beim Fleischer, Urlaub, schlechte 
Manieren des Gatten und die Preissituation im Bekleidungsladen. 
Leider kreiste ein Flugzeug über mir, so dass ich euch nicht genau 
darüber berichten kann, was die beiden gesagt haben. Aber bis 
das Flugzeug weg war, hatte jede der Damen den Ball genau 
dreimal getroffen, ohne ihn über das Netz gebracht zu haben. 
Dann wurden wieder Netzvolleys gespielt, die darin bestanden, die 

Vor- und Nachteile des FKK zu diskutieren. Die beiden wurden plötzlich sehr böse, als 
neue Spieler kamen und den Platz beanspruchten. Eine Stunde anstrengenden Tennis' 
sei ja doch zu wenig, um sich richtig auszutoben. Mir lief der Schweiß den Buckel 
runter; die beiden waren noch so frisch wie zu Beginn des Matches. Klar, dass man 
sich wieder für denselben Termin in einer Woche verabredete.  
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Jugendförderung  
 
Nachwuchsprojekt „Jugend 2000“ allgemein. 
Im Rahmen des seit 1998 laufenden Nachwuchs-Projektes 
„Jugend 2000“ wurden 2009 über 30 Kids regelmäßig trainiert. Im Winter konnte man 
dies aus terminlichen Gründen nur etwa der Hälfte der Jugendlichen bieten. Für 2010 
wurde wieder ein Schnuppertraining angeboten (siehe unten). Damit sollen weitere 
Kids für den Tennissport begeistert werden. Diese sollen dann nach Möglichkeit 
großteils in das bestehende Fördersystem integriert werden. Für die bisherigen 
Trainingsgruppen werden deshalb einige Umstrukturierungen anstehen. Mit Karolina 
Nagelstutz konnte man dankenswerterweise wieder eine neue Jugendtrainerin für 
diese wichtige Aufgabe gewinnen, was die Kapazität unserer Betreuungsmöglichkeiten 
wieder etwas erweitert. Somit besteht das Trainerteam 2010 aus Evelyn Otte, Uschi 
Plankl, Karolina Nagelstutz, Jörg Fischer, Josef Strohhofer, Jo Buchner mit Martin 
Schwimmbeck, und Wolfgang Otte, wobei Verstärkung weiterhin immer gefragt ist. 
 
Jugend-Trainer-Workshop die Fünfte. 
Im Januar trafen sich alle Trainer zum 5.Mal zu einer internen Schulung, in der die 
Amateur-Coachs wieder „auf Vordermann“ gebracht werden sollten. Wolfgang Otte 
versuchte dabei seine Erfahrungen aus 25 Jahren Jugendarbeit einzubringen, und 
unser frisch gebackener Übungsleiter Johannes Buchner vermittelte die neusten Kniffe 
und Techniken auch im Bereich Motorik. Neben theoretischer und praktischer Schulung 
diente der Workshop auch zum Erfahrungsaustausch und zur groben Vorabplanung für 
den Sommer. 
 
Kids-Hallen-Tage im Winter 
Im ersten Quartal 2010 wurden speziell die Kids aus dem J2000-Projekt, die kein 
regelmäßiges Hallentraining genießen konnten, zu Hallen-Tagen eingeladen. Bei 
diesem, vorerst völlig kostenlosen Sonder-Service der Tennisler konnten die Mädels 
und Jungs auch im Winter gemeinsam ihrem Hobby frönen, bevor sie im Sommer 
wieder regelmäßig betreut werden. Siehe auch Fotos nächste Seite. 
  
Schnupper-Tag für interessierte Neulinge 2010 
Ab März wurden wieder Kids und Jugendliche der Jahrgänge 
1995-2002 zu einem Schnuppertag am 25.April eingeladen. 
Wie bisher können sie in den Tennissport hineinschnuppern, 
und sich dann entscheiden, ob sie weiterhin Tennis spielen, 
und damit der TA beitreten wollen. Es besteht dann auch die 
Möglichkeit, weiterführendes Gruppentraining zumindest bis 
Ende des Sommers zu erhalten. Die Ausschreibung erfolgte neben der Presse diesmal 
auch über die Schule, wobei man hier die günstige Konstellation der in der Schule 
beschäftigten neuen Trainerin K.Nagelstutz nutzen konnte. Bis Redaktionsschluss 
konnte man schon fast 20 Anmeldungen verzeichnen. 
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Aufstieg….Aufstieg….Aufstieg….Aufstieg….Aufstieg….Aufstieg….Aufstieg 

 
Die 1.Herrenmannschaft hatte 2009, nach einem Fehlstart, mit einem furiosen 
Endspurt, und am Ende vier Siegen in Folge, doch noch die Vizemeisterschaft der 
Kreisklasse 1 erkämpft. Dabei gelangen unter anderem zwei 4:2-Siege nach 0:2-
Rückständen gegen stärkste Konkurrenz aus Mamming und Niederaichbach, und 
brachte den Herren ihren bisher größten Erfolg. Den Lohn dafür gab es dann Anfang 
dieses Jahres, als bei der Ligeneinteilung für 2010 feststand, dass man auch als 
Vizemeister den Aufstieg geschafft hatte. An diesem Erfolg beteiligt waren Jo Buchner, 
Marcus Meier, Tom Mittermeier, Jochen Piegendorfer und Georg Kronwitter, sowie die 
beiden „Team-Routiniers“ Armin Huber und Oldie Wolfgang Otte, die schon die 
Teamtitel 1995 (KK3) und 2004 (KK2) als Stammspieler feiern durften.  
Damit spielen Mengkofens Herren 2010 in der Bezirksklasse 2 (der dritthöchsten 
Spielklasse in Niederbayern), und müssen sich gegen Topteams wie z.B. Gottfrieding, 
Simbach und Zeholfing beweisen. Sogar der rückgestufte TC Geiselhöring wird Gegner 
sein, der 2009 noch in der Landesliga, also 4 Klassen höher als unser Team spielte. 
Dass dies ein sehr schwieriges Unterfangen wird, steht außer Frage, aber erstens wird 
es eine anspruchsvolle und interessante Aufgabe, und zweitens hat man als krasser 
Außenseiter „nix zu verlieren“. 
In der neuen Spielklasse wird auch wieder mit 6er-Teams (statt 4er) gespielt, was bis 
2002 bei den Herren in allen Spielklassen die Regel war. Zu den oben genannten 
Spielern wird für 2010 deshalb erfreulicherweise noch der lange verletzte Markus Feigl 
ins Team zurückkehren, und sich eventuell der ein oder andere Spieler der bisherigen 
2.Herren bewähren müssen. Mengkofen wird damit voraussichtlich das einzige Team 
der BK sein, das ausschließlich mit Spielern aus der eigenen Gemeinde antritt. 
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Der lange Weg in die Bezirksklasse: 
 
Der SVM stieg 1986 in den Spielbetrieb des BTV ein, und ist seitdem ununterbrochen 
mit zumindest einer Herrenmannschaft im Rennen. Damals startete die Herren 1 in der 
Kreisklasse 3, und musste, trotz meist guter Platzierung und vier Vizemeisterschaften, 
10 Jahre warten, bis man die erste Meisterschaft feiern konnte, und in die KK2 
aufstieg. In der Kreisklasse 2 hatte man sich trotz kurzem „Durchhänger“ schnell 
etabliert, und spielte meist ganz vorne mit. Trotzdem gelangen nach drei Vizetiteln erst 
2004 die Meisterschaft und der Aufstieg. Auch in der KK1 spielte man meist vorne mit, 
und schaffte jetzt mit dem Aufstieg in die Bezirksklasse den bisher größten Triumph 
eines SVM-Herrenteams. 
 
Die Erfolgskurve der 1.Herrenmannschaft zeigt den fast stetigen Aufwärtstrend des 
Teams 
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Comeback für Damenteam nach einem Jahr Pause! 
 
Das Team musste 2009 pausieren, weil aus diversen Gründen einige unserer Damen 
nicht spielen konnten. Da heuer alle diese Spielerinnen wieder zur Verfügung stehen, 
kann das Team aber wieder ins Geschehen eingreifen. Mit nahezu unverändertem 
Personal kann man die Kreisklasse 2 in Angriff nehmen, wobei neben Teamchefin Anja 
Barbyer noch Mandy Barbyer, Petra Ortmeier, Marion Schwimmbeck und Karolina 
Nagelstutz im Team sind. Zudem kann man auch endlich wieder auf die 2008 
verletzungsbedingt fehlende Nr.1 Elisabeth Kammermeier bauen.  
Die Gegner sind, besonders nach einem Jahr Unterbrechung, schwer einzuschätzen, 
aber das SVM-Team hat sicher das Potenzial, auch ganz vorne mitzumischen. Neben 
Marklkofen, Großköllnbach und Feldkirchen geht es dabei auch noch gegen die jeweils 
2.Mannschaften des FTSV Straubing, aus Ittling und Gottfrieding. 
 
 

Wohin wird der Weg der Juniorinnen führen?  
 
Die Juniorinnen hatten 2009 mit, schulisch bedingt, wenig Spielpraxis, und einigen 
Ausfällen, Platz 5 der KK1 erreicht, und man darf gespannt sein, wie sie sich in dieser 
Saison schlagen werden. Der Erfolg wird sicher von der Bereitschaft jeder einzelnen 
Spielerin abhängen, sich über ausreichende Spielpraxis die nötige Schlagsicherheit zu 
holen, ohne die das Training alleine natürlich kaum zielführend ist. Das Potenzial und 
die technischen Fertigkeiten sind zumeist sehr gut vorhanden, um auch vorne in dieser 
Klasse mitspielen zu können. 
Aus einem derzeit im Training befindlichen 7-köpfigen Kader kann Coach Wolfgang 
Otte wieder versuchen, an jedem Spieltag eine schlagkräftige Truppe an den Start zu 
bringen. Neben Teamchefin Lisa Guggenberger sind das noch Janine Theytaz, Steffi 
Simeth, Katrin Sattler, Sophia Guggenberger, Michaela Hofbauer und die im Winter 
neu in den Kader gerutschte Vanessa Pochat. 
Als Gegner wurden dem Team mit RW Landshut, Buch, Neufraunhofen, Ittling 2, 
Ergolding, Abensberg und Mainburg fast ausschließlich völlig unbekannte Teams 
zugeteilt, was eine Einschätzung unmöglich macht. Aber man muss es sowieso 
nehmen, wie es kommt, und so wird man zwar unbeschwert, aber auch mit Ehrgeiz an 
die Sache rangehen, und am Ende sehen, ob man die Leistung der Vorsaison toppen 
kann.  
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Johannes Buchner erwirbt C-Trainer-Lizenz 
 

Die Tennisabteilung hat seit einiger Zeit auch 
einen vereinseigenen Trainer. Johannes 
Buchner (25) hat sich, im Rahmen seines 
Sport-Studiums an der Uni Regensburg, die 
C-Trainer-Lizenz erworben. 
Die Ausbildung, welche Lehrprobe, 
Praxisprüfung und Theorieprüfung beinhaltet, 
konnte er dabei mit der Traumnote 1,0 
abschließen. Aufgrund der herausragenden 
Leistung war es möglich, die normalerweise 
sehr langwierige Ausbildung, die sich aus 5 
Bereichen zusammensetzt, zu umgehen. 
 

Er hat sich im Rahmen der C-Lizenz die Grundlage für modernes Vereinstraining im 
Kinder- und Jugendbereich, sowie dem Umgang mit breitensportlich und 
wettkampforientierten Trainingsgruppen angeeignet. 
 
Derzeit ist Johannes Buchner, der seit 1996 Mitglied der TA ist, als Jugendtrainer im 
SVM tätig, und als Nr.1-Spieler des Herrenteams in der Bezirksklasse aktiv. In den 
letzten Jahren trug er zudem als Platzwart die Verantwortung für die Tennisanlage, und 
ist somit alles in Allem eine der tragenden Säulen in der Tennisabteilung. 
 
Die TA gratuliert ihrem neuen Trainer, und baut auch weiterhin in vielen Bereichen auf 
sein vorbildliches Engagement. Das Foto zeigt Johannes Buchner umrahmt von 
seinem Abteilungsleiter Heinz Plankl und Sportkoordinator Wolfgang Otte. 
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Der "Tennistag für Alle" erfreut sich seit 2008 großer Beliebtheit, auch wenn 2009 der 
Wettergott oft kein Einsehen hatte, und uns häufig gerade den Dienstag „vermieste“. 
 
Für 2010 hoffen wir da wieder auf mehr „Unterstützung von oben“ und natürlich euer 
Interesse und eure zahlreiche Anwesenheit. Ob Männlein oder Weiblein, Alt oder Jung, 
Anfänger oder Profi - alle sollen dabei hauptsächlich viel Spaß haben, sich in der 
Tennis-Familie wohl fühlen, und vielleicht auch neue Tennispartner finden.  
 
Der Ablauf bleibt wie gehabt, d.h. jeden Dienstag ab 18 Uhr werden alle Plätze dafür 
reserviert, und jedes Mitglied kann ohne vorherige Anmeldung erscheinen, und 
dann auch spielen. Meist wird auch ein Tagesbetreuer vor Ort sein, der dann ggf. 
wechselnde Paarungen zusammenstellt, allerdings wird sich das auch so finden, wenn 
ihr einfach mitmacht. Am Ende, oder auch gern zwischendurch, kann man sich 
jederzeit mal zu einem Raatsch oder einer Brotzeit zusammensetzen. 
 
Damit unser „Tennistag für Alle“ auch dieses Jahr ein Erfolg wird, müssen natürlich 
zahlreiche Mitglieder daran teilnehmen, und das am Besten in allen Spielstärken und 
Altersklassen. Termine sind jeder Dienstag von Anfang Mai bis Ende September. 

 

Oiso na, Freizeit- und Teamspieler, Youngsters und Oldies, Tennis-Cracks 

und Raatschtanten (oder -onkels)… 

                                …….treff ma uns am Dienstag!!! 
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Die geplanten Termine für die  

Vereinsmeisterschaften 2010 sind: 

 

- Doppel-Bewerbe: Ende Juli 2010 

- Einzel-Bewerbe: Anfang September 2010 
 

Siehe auch Veranstaltungskalender Seite 35. 

Endgültige Ausschreibung per Aushang, Presse und Mail. 
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§ 8  Mitgliedschaft - Gebührenordnung 

 

1. Jedes Mitglied der Abteilung Tennis muss auch Mitglied des Hauptvereins SV Mengkofen 

1947 E.V. sein. Der zu zahlende Jahresbeitrag und sonstige anfallende Gebühren werden per 

Abbuchungsauftrag eingezogen. Rückforderungen von Beiträgen und Gebühren sind nicht 

möglich. 

 

2. Bei Eintritt in die Tennisabteilung wird ein einmaliger Beitrag erhoben. Diese 

Aufnahmegebühr beträgt für:   

    Erwachsene                                                                              100,- € 

    Jugendliche, Studenten und Auszubildende ab 16 Jahre           75,- € 

    Jugendliche unter 16 Jahren                                                       50,- € 

Jedes Mitglied erhält beim Eintritt einen Schlüssel für Setztafel und Kabinen, der beim Austritt 

wieder zurückgegeben werden muss. Für den Schlüssel wird mit dem Beitrag eine Kaution von 

15,- € abgebucht, die bei Austritt und Rückgabe erstattet wird. Ein neuer Schlüssel (bei Verlust) 

kostet ebenfalls 15,- €. 

   

3. Für jedes Jahr der Mitgliedschaft in der Tennisabteilung werden zusätzlich folgende 

Jahresbeiträge eingezogen 

    Erwachsene                                                                                    36,- € 

    Jugendliche bis 18 Jahre und Studenten                                        21,- € 

    Jugendliche unter 16 Jahren und passiv gemeldete Mitglieder     16,- € 

    Ehepaare und eheähnliche Lebensgemeinschaften                        52,- € 

    Familien (3 Personen) nur minderjährige Kinder                          62,- € 

    Familien (4 Pers. und mehr) nur minderjährige Kinder                 77,- € 

    In diesen Jahresbeiträgen sind die Beiträge für den SVM nicht enthalten. 

   

Neben den Jahresbeiträgen wird von jedem erwachsenen Mitglied und Jugendlichen ab 16 

Jahren (passiv gemeldete Mitglieder ausgenommen) jährlich eine Arbeitsleistung von 4 

Stunden, ersatzweise 10,- €  pro Stunde verlangt, die beim Ein- oder Auswintern der Plätze oder 

sonstigen offiziellen Arbeitseinsätzen abgeleistet werden können. Entsprechende 

Mehrleistungen werden mit 5,- € pro Stunde von der Tennisabteilung vergütet. Im Rahmen 

eines Familienkontos können Stunden innerhalb von Ehepaaren bzw. eheähnlichen 

Lebensgemeinschaften incl. Kinder verrechnet werden. 

 

4. Die Kündigung der Mitgliedschaft muss in schriftlicher Form erfolgen, und bis spätestens 

31.12. für das Folgejahr bei der Abteilungsleitung vorliegen. Spätere Kündigungen können für 

das laufende Jahr nicht mehr berücksichtigt werden. 

 

(Die komplette Fassung hängt im Schaukasten, und ist unter www.sv-mengkofen.de zu finden) 



 26 

 



 27 

 

 

 
 

 
10 Möglichkeiten darüber nachzudenken etwas besser zu machen 

 
 
1.  Bleibe grundsätzlich jeder Veranstaltung fern. Lässt sich Dein Erscheinen 

aber wirklich nicht vermeiden, dann komme zu spät. 
 

2.  Wenn du zu einer Versammlung gehst, dann finde Fehler in der Arbeit der 
Vorstandsmitglieder, vorwiegend in der des Vorsitzenden. 
 

3. Lasse Dich nie für ein Amt oder eine Aufgabe benennen oder wählen. 
Es ist viel leichter zu kritisieren als irgendetwas selbst zu tun. Sei jedoch stets 
beleidigt, wenn du für ein Amt nicht benannt wirst. 
 

4.  Wenn Du gebeten wirst, Deine Meinung zu einer wichtigen Angelegenheit zu 
äußern, dann sage, dass Du dazu nichts zu sagen hast. 
Später erzähle jedoch jedem, was eigentlich falsch gemacht wurde. 

 
5.  Mache nichts selbst. Wenn andere Mitglieder Gemeinschaftsarbeit verrichten, 

dann grolle und erkläre, dass der Verein von einer Clique beherrscht wird. 
 
6. Höre nie zu und sage später, dass Dir niemand etwas gesagt hat. 
 
7.  Stimme für alles und tue das Gegenteil. 
 
8.  Stimme mit allem überein was während der Versammlung gesagt wird und 

erkläre Dich nach dem Schlusswort damit nicht einverstanden. 
 
9.  Beanspruche alle Annehmlichkeiten die Du durch die Vereinszugehörigkeit 

erlangen kannst, doch trage selbst nichts dazu bei. (Das Übel unserer Zeit) 
 
10.  Wenn Du gebeten wirst Deinen Beitrag zu leisten, dann empöre Dich 

über eine solche Impertinenz. 
 

Wenn Du über diese 10 Punkte konstruktiv nachdenkst, gelingt es mit Deiner 
Unterstützung den Verein als soziale Gemeinschaft am Leben zu halten. 

 
                                                                           Quelle: BTV.de 
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Jeder menschliche Organismus braucht ein bestimmtes Maß an Energie 
bzw. Kalorien, die er mit der täglichen Nahrung zu sich nimmt. Wichtige 
Stoffe wie Vitamine, Mineralien und Spurenelemente unterstützen die 
richtige Verwertung der Nahrung. Durch regelmäßige körperliche 
Betätigung wie beispielsweise Tennisspielen erhöht sich der Bedarf an 
Energie um ein Vielfaches. Jeder Tennisspieler, egal ob 

Leistungssportler oder Freizeitsportler, muss deshalb besonders auf seine erhöhten Ernährungs-
bedürfnisse achten. 
Kohlehydrate entscheiden 
Beim Tennis braucht der Spieler vor allem Kraft, Schnelligkeit und Ausdauer. Experten behaupten, dass 
die Hälfte aller Leistungseinbrüche auf falsche Ernährung zurückzuführen sei. Deshalb müssen Tennis-
spieler auf eine gesunde Ernährung Wert legen, damit sie durch die erhöhte Leistungsanforderung, die ein 
regelmäßiges Training erfordert, keinen Raubbau mit ihrem Körper anstellen. Bei einer bis zu 20-
minütigen körperlichen Belastung bezieht der Körper seine Energie überwiegend aus Kohlenhydraten, 
genauer aus Glykogenen. Glykogene sind viele aneinander gekettete Traubenzuckermoleküle, welches 
der Sportler in seinen Muskeln speichert und die ihm zu mehr Ausdauer verhelfen. 
Ernährungstipps 
Bereits beim Frühstück sollte darauf geachtet werden, dass die Kost kohlenhydrathaltig und vitaminreich 
ist. Zu empfehlen wären Vollkornprodukte wie Vollkornbrot oder -brötchen, Müesli, auch ab und zu ein 
hartgekochtes Ei, genauso wie fettarmer Joghurt und Obst. Als Hauptgerichte sollten ebenfalls über-
wiegend Vollkornprodukte, Hülsenfrüchte, natürlich Gemüse, Nudeln oder geschälter Reis auf dem 
Speiseplan stehen. Vitaminreiche Kost ist bei einem Sport wie Tennis deshalb so wichtig, weil der Körper 
während der regelmäßigen Belastung sehr viel Sauerstoff verbraucht. Das wiederum hat zur Folge, das 
eine große Menge an so genannten freien Radikalen freigesetzt werden. Freie Radikale stören lebens-
wichtige Vorgänge des Zellenaufbaus bzw. deren Entwicklung. Nur mit Hilfe von so genannten 
Antioxidantien kann das unterbunden werden. Antioxidantien stecken vor allem in Produkten mit den 
Vitaminen B, C und E sowie in Karotinoiden und Selen. Das bedeutet, dass gerade Ausdauer-Sportler wie 
Tennisspieler viel frisches Gemüse und Obst essen sollten. Dabei minimieren sie nicht nur die freien 
Radikalen, sondern fördern gleichzeitig die bessere Verwertung der Nahrungsmittel überhaupt. Das hat 
zur Folge, dass der Spieler schneller wieder fit ist. Muskelfaserprobleme werden vermindert und 
Muskelschmerzen vorgebeugt. Eine erhöhte Dosis an täglichen Vitaminen und Mineralstoffen ist also 
unabdingbar, wenn man regelmäßig zum Tennistraining geht. 
Ernährung an Spieltagen 
Es gibt einige Fehler, die der Tennisspieler schon von vornherein vermeiden kann. Dazu gehört das 
ausreichende Trinken. Durch das Schwitzen verliert der Körper viel Flüssigkeit. Das wiederum hat zur 
Folge, dass das Blut dicker wird, langsamer fließt und den Körper somit nicht genügend mit Sauerstoff 
versorgt. Die Konzentrationsfähigkeit nimmt ab, Müdigkeit und Erschöpfung stellen sich ein. Deshalb heißt 
es, unbedingt genügend Flüssigkeit zu sich nehmen, sei es in Form von Wasser, besser wäre 
Mineralwasser oder Wasser mit Fruchtsäften gemischt. Und bitte nicht erst trinken, wenn man Durst 
verspürt, sondern regelmäßig vor und nach dem Spiel, aber auch immer wieder zwischendurch. Alle 10 bis 
20 Minuten sollte das Tennisspiel für ein paar Schlucke unterbrochen werden. 
Wichtig ist auch, dass zwischen der letzten großen Mahlzeit und dem Spiel mindestens drei Stunden 
liegen sollten. Das Essen sollte dann vor allem fettarm sein, den Fett liegt zu lange schwer im Magen. 
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Gruppeneinteilung 

Gruppe A: 

A - TSV Langquaid 

B - SV Zeitlarn 

C -  

Sieger Gruppe 2 

D -  

Sieger Gruppe 4 

E -  

Sieger Gruppe 6 
 

Spielpaarungen der Gruppe A (Spielzeit 1 x 12 Min) 

A – B TSV Langquaid : SV Zeitlarn   :  

C – D  :    :  
Sieger Gruppe 2 Sieger Gruppe 4 

E – A  : TSV Langquaid   :  
Sieger Gruppe 6 

B – D SV Zeitlarn :    :  
Sieger Gruppe 4 

C – E  :    :  
Sieger Gruppe 2 Sieger Gruppe 6 

A – D TSV Langquaid :    :  
Sieger Gruppe 4 

B – C SV Zeitlarn :    :  
Sieger Gruppe 2 

D – E  :  
  

: 
 

Sieger Gruppe 4 Sieger Gruppe 6 

A – C TSV Langquaid :    :  
Sieger Gruppe 2 

B – E SV Zeitlarn :    :  
Sieger Gruppe 6 

 

Gruppe A 
1. Spiel 

Tore/Punkte 

2. Spiel 
Tore/Punkte 

3. Spiel 
Tore/Punkte 

4. Spiel 
Tore/Punkte P

l
a
t
z 

TSV 
Langquaid 

         

SV Zeitlarn 
         

          
Sieger Gruppe 2 

          
Sieger Gruppe 4 

          
Sieger Gruppe 6 
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S V  M engk of en 19 4 7  e.V .

Beitrittserklärung Tennsabteilung

Name und Vorname

Straße und Haus-Nr.

Postleitzahl und Wohnort

Tel.-Nr. Fax-Nr. E-Mail-Adresse

Geburtsdatum Eintrittsdatum

Datum Unterschrift

Mit der Unterschrift erkenne ich die Satzung des SVM und der Tennisabteilung an.

Abbuchungsauftrag für Hauptverein

Der Beitrag soll bis auf schriftlichen Widerruf von meinem Konto abgebucht werden.

Konto-Nr. ...................................... BLZ: .........................................

Bankverbindung:...............................................................................

...................................................... .........................................................

Konto-Inhaber Datum / Unterschrift

Abbuchungsauftrag für die Tennisabteilung

Der Beitrag einschließlich der Schlüsselkaution sollen bis auf schriftlichen Widerruf

von meinem Konto abgebucht werden.

Konto-Nr. ...................................... BLZ: .........................................

Bankverbindung:...............................................................................

...................................................... .........................................................

Konto-Inhaber Datum / Unterschrift
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Ranglisten-Liga 2010 
für alle Leistungsstärken und Altersklassen! 

 
Heuer wird bereits zum dritten Mal unsere 2008 neu konzipierte Ranglisten-Liga 
ausgespielt. Hier noch mal die Erklärung des Modus und der Abläufe in der Hoffnung 
auf zahlreiche Teilnahme. 
Grundsätzlich sollte dabei jeder mitspielen, ob jung oder alt, und unabhängig 
von seiner Leistungsstärke, denn diese sortiert sich bei dieser Turnierform 
selbstständig, und man landet in der Regel in einer Liga mit Spielern vergleichbarer 
Spielstärke. Weitere Vorteile sind die über mehrere Monate frei wählbaren, wenigen 
Spieltermine, und man kann die Ranglistenliga sowohl als Spaß, als auch mit Ehrgeiz 
als Wettkampf sehen und angehen. 
 

1) Ranglistenturnier (24.April) 
Im Rahmen der Saisoneröffnung wird ein Tiebreak-Turnier gespielt, an dem alle 
Interessenten teilnehmen sollten (egal ob schon in der Rangliste vertreten oder 
nicht). Dabei wird entsprechend der aktuellen Rangliste gesetzt. Es wird in jedem 
Fall ein Spaß werden, wenn viele Teilnehmer dabei sind. Danach wird anhand der 
Ergebnisse und Turnierreihung eine neue Rangliste erstellt. 
2) Zeitraum für Forderungsspiele (24.April – 31.Mai) 
In diesem Zeitraum könnt ihr versuchen, euch entsprechend der Ranglistenregeln, 
mit Forderungsspielen in der Rangliste nach oben zu spielen.  
Auch ein Neueinstieg ist möglich, für Spieler, die beim Ranglistenturnier nicht 
teilnehmen konnten 
3) Einteilung der Ligen (1.Juni) 
Am Stichtag 1.Juni werden nach dann aktueller Reihung in der Rangliste 
entsprechende Ligen eingeteilt – z.B. die Spieler auf Platz 1-5 in Liga A, die Spieler 
auf Platz 6-10 in Liga B usw. (Abweichungen der Spielerzahl pro Liga sind 
möglich). 
4) Spiele im Ligabetrieb (2.Juni – September) 
Von Juni bis September werden dann in den jeweiligen Ligen die Ligasieger 
ausgespielt. Dazu werden Spielpläne ohne Terminfestlegung ausgehängt, und die 
Spieler können individuell und ohne Zeitdruck ihre 3-4 Matches mit den Gegnern 
vereinbaren. Am Ende gibt es in jeder Liga einen Turniersieger, womit Spieler aller 
Leistungsklassen die Chance haben, ihren persönlichen Turniersieg zu feiern. 
 

Die Liste der bisherigen Liga-Sieger zeigt, dass hier wirklich nicht nur „Stars“ Titel 
holen: 2008: Mandy Barbyer, Doris Otte, Anja Barbyer, Sophia Guggenberger, 
Wolfgang Otte, Heinz Plankl. 2009: Doris Otte, Claudia Fischer, Lisa Guggenberger, 
Michaela Hofbauer, Marcus Meier, Erich Stoller. 
 
Mit noch offenen Fragen könnt ihr euch jederzeit gerne an den Sportwart und 
Turnierleiter Wolfgang Otte wenden. 
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April Mai Juni
1 1 Testspiel Juniorinnen 1 Tennistag für Alle

2 2 Testspiel H (in Leiblfing) 2

3 Auswintern 3 3

4 4 Tennistag für Alle 4

5 5 Ausflug zu BMW Open 5

6 6 6 Heimspiel Damen

7 7 7

8 8 Heimspiel Juniorinnen 8 Tennistag für Alle

9 9 Heimspiel Damen 9

10 Auswintern 10 10

11 11 Tennistag für Alle 11 Volksfestauszug Teams

12 12 12

13 13 13 Heimspiel Herren

14 14 14

15 15 Heimspiel Juniorinnen 15 Tennistag für Alle

16 16 Heimspiel Herren 16

17 17 17

18 Testspiel H (in Niederwinkl.) 18 Tennistag für Alle 18

19 19 19 Heimspiel Juniorinnen

20 20 20

21 21 21

22 22 22 Tennistag für Alle

23 23 23

24 Saisoneröffnung+RLT 24 24

25 Schnuppertag 25 Tennistag für Alle 25

26 26 26 Heimspiel Juniorinnen

27 27 27

28 28 28

29 29 29 Tennistag für Alle

30 30 30

31  
 
* alle Verbandsrundentermine (Heim und Auswärts) siehe Seite 19 
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Juli August September
1 1 1

2 2 2

3 3 Tennistag für Alle 3

4 Heimspiel Damen & Herren 4 4 Meisterschaft JwE / H35

5 5 5 Meisterschaft JwE / H35

6 Tennistag für Alle 6 6

7 7 7 Tennistag für Alle

8 8 8

9 9 9

10 Sportplatzfest (SVM) 10 Tennistag für Alle 10

11 Sportplatzf. & WM-Party 11 11 Meisterschaft HE/DE

12 12 12 Meisterschaft HE/DE

13 Tennistag für Alle 13 13

14 14 14 Tennistag für Alle

15 15 15

16 16 16

17 Meisterschaft Mixed 17 Tennistag für Alle 17

18 Meisterschaft Mixed 18 18 Weinfest (SVM)

19 19 19

20 Tennistag für Alle 20 …

21 21 …

22 22

23 23

24 Meisterschaft Doppel 24 Tennistag für Alle

25 Meisterschaft Doppel 25 …

26 26 …

27 Tennistag für Alle 27 …

28 28 23 Jahresversammlung Tennis

29 29 …

30 30 31 SVM-Versammlung

31 Sommernachtsfest 31 Tennistag für Alle

Oktober
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